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Großherzoglich Badisches

Unzetge - lntr
für den Neckar - Wd Main - und Tauberkreis.

No . 63 . Dienstag dm 9. August 1825.
Mit großherzogllch badischem gnädigste « Privilegio .

Verordnungen .
Das Zollwesen betreffend .

Wir Ludwig von GotteS Gnaden , Großherzog zu Baden , Herzog zu Zahlingen ,
Landgraf zu Nellenburg , Graf zu Salem , Peter - Hausen und Hanau rc .

haben auf den Vertrag Unseres Finanzministeriums beschlossen , und verordnen « » durch
provisorisch wie folgt :

Ar », I . Die daS Zollwefen betreffenden Verordnungen
vom 1 f>. Mai 1822 RggSblatt Nr . IX .

» 25 . desselben Monat - und Jahr - , RggSblatt Nr » Xl .
, 13. Juli 1822 . RogSbl . Nr . XIV .
» SO. Gept . 1822 , RggSbl . Nr . XIX .
» 15 . Okl . 1822 . RggSbl . Nr . XXI .
> 27 . Mai 1825, RggSbl . Nr . XV .
, 5 . Aug . 1823 , RggSbl . Nr . XIX .
, 13 . X>n . 1823 , RqgSbl . Nr . XXIX .
» 3 . Fedr . 1824 . RggSblatt Nr . III » , die Zollverhältnisse gegen die Schweiz

zerkantone Luzern und Uri betreffend .
» nämlichen Dalum , di « Verzollung der au - dem Herzogthum Nassau kom¬

menden Weine betreffend ,
» 2 . März 1824 , RggSbl . Nr . V .
» 25 . März 1824 . RggSbl . Nr . Vk.
» 30 . März 1624, RggSbl . Nr . VII .

f» wie alle darauf bezüglichen reglementären Verfügungen , werden hiermit aufgehoben »
Art . 2 . Der Zolltarif vom Jahr 1812 mit den ergangenen , durch Art . I nicht

ausdrücklich aufgehobenen , Modistkationen , ist gegen all « Staaten in Anwendung zu
bringen , soweit nicht die folgenden Artikel ein andere - bestimmen .

Art . 3 . Allt Fabrikate von Seide , Floretseide , Wolle , Baumwolle , Linnen , un »
vermengt , oder au - mehreren dieser Stoffe bestehend , mit Au -nahme der gemeinen Lein¬
wand ; Fabrikat » au - Leder , gemachte Kleider , Schuhe und Hüte , Bijouterie , Uhren
und Broncewaaren jeder Art sind einem EingangSzvll von 6 fl . 40 kr. pr . Zentner ,

unverarbeitete - Leder , Korduan , Saffian , GlaSwaaren , Fayence , Steingut , Po «
zellain , Tapeten , einem Eingang - zoll von 3 fl . 20kr . pr. Zentner unterworfen .

Zucker und Kaffee und Kaffeesurrogate find mit ll st . 20 kr» pr. Zentner beim Ein »
gang zu verzollen .

Art. 4 . Weine , Branntweine , LiqueurS und- Essige , welche in Fässern rkngeführt



werden , unterliegen einen , Eingangszoll von l fl . 30 kr pr . Ohm , mit Ausnahme der
Weine , welche an der Rheingränze von WaldShut abwärts cing,hen . An dieser Gränze
ist 6 fl . pr . Ohm zu erheben , ohne Rücksicht auf den ErzeugungSorr -

Weine , LiqueurS und Essige , welche in Bourciflen eiuzeführt werden , sind tfytii
alle Rückflcht auf die Gränze , wo sie eingehen , mit 2 fl . 39 kr. pr . Zentner zu ver«
zollen .

Art . 5 . Schlachtvieh aller Art , Fleisch , Getreide und Hülsenfrüchte , Grüze , Mehl
und Brod , Wein , Branntwein , Essig und Bier sind ausqangSzollfrei .

Art . 6 - Gegen Zahlung des Zollsatzes von 6 fl. 40 kr . pr . Zentner Sporco kön «
nen olle Waaren ohne nähere Deklaration bezogen werden , wenn sie auch im Tarif
von 1812 höher angesetzt , oder nach dem Werth tarifirt sind .

Art . 7 . In allen Fällen , wo der Zollpflichtige von allen bei sich führenden Waa «
ren nicht mehr alS 3 kr , tarifmäßig zu bezahlen hätte , ist die Zollerhebung zu unter¬
lassen .

Art . 8 . Der im zweiten Anhang zur Zollordnung vom - Jahr 1813 eithaltene be¬
sondere Tarif für Krämer und gemeine HandwerkSwaaren wird andurch ohne Ausnahme
aufgehoben , und tritt dafür bei der Einfuhr solcher Krämer - und Handwerkswaaren
auf inländische Messen und Märkte die nämliche VerzollungSweise , wie bei dem ge¬
wöhnlichen Handelsverkehr , ein .

Art . 9 . Rücksichtlich deS Verkehr - mit dem Großherzogthum Hessen bleibt eS bei
dem unterm 8 . Sevtbr . v . I . abgeschlossenen Vertrag , mit der Modifikation , daß die
Art . 5 festgesetzte AusgangSzollfreiheit auch bet der Ausfuhr in das Großherzogthum
Hessen statt hat .

Von folgenden Gegenständen : Fabrikate von Seide und Floretseide , gemachte
Kleider , Schuhe und Hüte , Oele aller Art ; Fabrikate von Wolle , Baumwolle , Leder
und Linnen ; unverarbeitete - Leder , Korduan und Saffian ,

ist , wenn sie würtembergische - Fabrikat sind , und unmittelbar auS Würtemberg
kommen , bis auf weitere Verordnung , nur 2 fl . 8 kr . EingangSzoll vom Zentner zu er«
heben , um welchen Zoll die gleichen badenschen Erzeugnisse im Königreich Würtemberg
zugelassen werden .

Art . 10. Gegenwärtige Verordnung tritt überall im Augenblick ihrer Bekanntma¬
chung in Kraft .

Dar Finanzministerium ist mit ihrem Vollzug beauftragt . Gegeben zu Karlsruhe
in Unserm greßherzogl . Staatsministerio den 28 . Juli 1825 .

Ludwig .
Vät . v . Böckh .

Auf höchsten Befehl Sr . königl . Hoheit .
Eichrodt .

Vorstehende höchste Verordnung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß und Nach ,
achtung gebracht mit dem Bemerken

1 . daß es rücksichtlich de - Transitweins , welcher von Waldshut abwärt - an der
Rheingränze eingeführt wird , bei der höchsten Verfügung vom 18 . Mai 1822 , No . 4343
fein Bewenden behalte , jedoch mit der Modifikation : daß die Sicherheit , wo solche von
den TranSportanten geleistet werden muß , nicht wie bisher mit 120 st . sondern nur
mit 60 fl . zu fordern ist .

2. daß es wegen der Einfuhr au » Würtemberg , welche zu dem Zoll von 2 fl. 8 kr.
noch fvrtbestehen soll , bei den wegen den Ursprungsscheinen ergangenen Verfügungen
ebenfalls verbleibt . Mannheim den 6 . August 1825 .

. Direktorium deS NeckarkreifeS,
Fröhlich . Vät . Ullmicher.
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In Gemäßheit einer Entschließung hochpreisl . Ministeriums der auswärtigen An »
gelegenheiten vom 19 - Juli d . 3 - No . 1275 wird verordnet : daß bei künftigen Geld -
Einsendungen von Seiten der Aemter und sonstigen Stellen an das grvßh . Ministe «
rium der auswärtigen Angelegenheiten zum Behuf deren weitern Beförderung an aus »
ländische Behörden , die einzelne Geldrollen gehörig versiegelt , und nach Inhalt der
Summe und Münzsorten überschrieben werden , und daß , wenn es deren mehrere sind,
denselben jedesmal ein Sortenzettel beigefügt werden soll , wornach sich die Aemter und
AmtSrevisorate zu benehmen haben . Mannheim den 2 . August 1825.

Direktorium de » Neckarkreises .
Fröhlich . Vät . Ullmicher .

Bekanntmachungen .
1 ) Engen . Unter Beziehung auf di «

diesseitige öffentliche Aufforderung vom 4.
Mai abhin No . 2587 ( Anzeigebl . No . 40 ,
41 u . 42 ) wird die dort beschriebene von
der Gemeinde Biesendorf dem Kloster Aller¬
heiligen in Schaffhausen unterm 12 April
1649 ausgestellte Obligation pr .> 100 fl.
amvrtisirt . Engen den 27 . April 1825 .

Grcßh . bad . f. fürstend . Bezirksamt .
Eckhard .

2 ) Mannheim . Zn Sachen der Ama¬
lie Jahn , g« b . Göler v . Ravensberg , der »
malen in Sulzftld bei Eppingen , gegen
Heinrich Emanuel Kornelius Jahn , angeb¬
lich aus Eolz im Sächsischen , Ehescheidung
betreffend , wirdgedachter Heinrich Emanuel
Kornelius Jahn , dessen jetziger Aufenthalts »
vrt nicht auSgemittelt werden kann, '

hier¬
mit öffentlich vorgeladen , auf die dahier
angestellte Ehescheidungsklage seiner Ehe »
gattin den l . November d . I . unter dem
RechtSnachtheile zu antworten , daß solche
sonst für eingestanden angesehen , und daS
weitere Rechtliche in contumaciam erkannt
werde. Mannheim den 25 . Juli 1825 .

Großherzogl . Stadtamt .
H ou t.

Vflt . Stark .
2) Eppingen . Der ledige Joh . Roth

von Rvhrbach ist für entmündigt erklärt ,
und Anton Jenitz von dafür denselben als
Pfleger verpflichtet worden . Eppingen den
25 . Juli 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Thilo ,

2) Eppingen . Der ledige Alexander
Obergruber von Gemmingen ist für entmün¬
digt erklärt , und ihm Friedrich Müller von
da für denselben als Pfleger verpflichtet
worden . Eppingen den 25 . Juli 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Thilo .

2) Mosbach . In verflossener Nacht sind
in der Kirche zu Stein am Kocher folgende
Gegenstände mittelst Einsteigens undE >u»
bruchs entwendet worden : Eine Monstranz
14 Schuh hoch , von Kupfer » vergoldet ,
mit einem halben Mond von Silber . Ein
Kelch von Kupfer , vergoldet , mit kupfer »
nrm Deckel , worauf ein Kreuz befindlich
ist . Ein weiß leinene » Altartuch mit ge¬
wöhnlichen Spitzen besetzt .

Indem man die Polizeibehörden vondiesenr
Diebstahl zur Fahndung auf die noch und «,
kannten Thäter in Kenntniß setzt , wird zu¬
gleich jedermann vor dem Ankauf der be¬
merkten Gegenstände gewarnt « MoSbach
den 29 . Juli 1825.

Großherzogl . Amt .
Schaaf .

Vdt . Löw.
2) Ettlingen . Da der zur Erneuerung

der Unterpfandsbücher von Mörth , Ferch»
heim und Neuburgweier durch diesseitigen
Beschluß vom 14 . April v . I . , No . 3699 ,
anberaumte Termin verflossen und die frag¬
liche Erneuerung beendet ist, so wird nunmehr
gegen jene Gläubiger , welche ihre auf den
Liegenschaften gemachter drei Gemeinden ru »
henden Unterpfandörechte inzwischen nicht
geltend gemacht haben , daS in obigem Be¬
schluß , angedrohte Präjudiz ausgesprochen ,



und werben dl« betreffenden OrtSgericht «
von aller HaftungSoerbindlichkeir für die '
nicht angemeldeten Pfandrechte hiemit ent «
Hunden erklärt « V . R . W . Ettlingen den
20 . Jul , 1825.

Großherzogl . Bezirksamt .
B . V . d . A .

Kirn .
2) Eppingen . Im Pfandbuch der Ge »

meinde Rohrbach findet sich « ine Hyooahe ,
ke auS dem Jahre 1789 , im Betrag zu 600 fl .
zu Gunsten von Fräulein Hennemann in
Heidelberg eingetragen . Da über dieses
Kapital weder einiger Aufschluß ertheilt ,
noch weniger die Hypothek vorgelegt werden
konnte , fo wird der etwaige Besitzer der Letz¬
teren aufgefordeet , binnen 3 Monaten sei»
ne Ansprüche bei hiesigem Amte geltend zu
machen , widrigenfalls der Strich deS Ein¬
trags im Pfandbuch angeordner , und die
Hypothek für amortisirt erklärt wird -

Eppingen den 18 Juli 1825 .
Großherzogl - Bezirksamt .

Thils .
2) Achprn . Franz Joseph Huber von

Waldulm wird für mundtos im I . Grad «
erklärt , und ihm der Bürger Michael Hu¬
ber von da jum Pfleger gesetzt , ohne dessen
Mitwirkung er keine der im Land - R . 513
aufgeführte Handlungen gültig vornehmen
kann . Ackern den 2 . Juli 1825 «

Großherzogl . Bezirksamt «
Kern .

2) Schwezingrn . Da |itt Folge der
diesseitigen Aufforderung vom 20 . Mai d .
I « , auf die Ludwig Hermannische Schuld «
und Pfandverschreibung vom 25 . August
1785 , in der festgesetzten Z-eit keine An¬
sprüche erhoben wurden , so wird dieselbe
hiermit für verloschen erklärt , und daS Pfand »
-gerächt ermächtigt , den Pfandeintrag im
Verlegungsbuch zu striichen . Schwezingen
den 20 . Juli 1825.

Großherzogl . Bezirksamt .
A i e r o r d t.

Vdt . Beck.
3) R .astatt . fWiederbefähigung .^ Di «

unter dem 24 . Septbr . 1816 gegen die Rie »
ßerfchen Eheleute zu Stollhofen verfügte

Mundtoderklärung wird andurch aufgeho »
ben , und können daher dieselben die im
Satz 513 des LandrechrS genannte Rechts¬
geschäfte für die Zukunft auch ohne Aufsicht -»
Pfleger wieder gültig vornehmen . Rastatt
den 24 . Juni >825 .

Großherzogl . Oberamt .
Müller .

3 ) Eberbach . ^ Bekanntmachung .^ Bei
dem AmtSreviforat Eberbach , ist die Stelle
eine - TheilungskcmmissärS essen , und kann
sofort angetreten werden . Eberbach den 23 .
Juli 1825 .

Großherzogl .
'
AmtSreviforat .

3) Osterburken . Statt des abgetre »
tenen AufsicktSpfleqerS Ernst Holler zu
Adelsheim über die entmündigten Ernst
Asuanischen Eheleute daselbst , ist der der»
tige Bürger Christian Krauß bestellt worden
waS biermitzu öffentlichen Kenntnißgelangt .
Osterburken den 5 Juli >825 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Hermann .

Vdt. Gravenauer.
3 ) MoSbach . Nachdem sich Friedrich

Dementum von Mosbach auf die Auffor¬
derung vom S . Juni 1824 nicht gemeldet ,
fo wird fein Vermögen den nächsten Ver «
wandten gegen Kaution ausgefolgt . M « S-
bach den I I . Juli 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt .
S ch a a f.

Vdt . Bauer «
3) PhilippSburg . Da sich weder der feit

20 Jahren abwesende Johann Georg Müller
von Roth , noch seine etwaige jErben biS
fetzt ohngeachtet der öffentlichen Vorladung
v. I I . 15. u. 18. Juni v . J . nichr gemeldetha¬
ben » so wird derselbe hiermit für verschollen
erklärt , und sein Vermögen seinen nächsten
Anverwandten in fürserglicken Besitz zug »,
wiesen . PhilippSburg den 9 . Juli 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt »
Keller «

Vdt . Stein .
3) Rheinbischofsheim . Di « Erneue¬

rung der Gemeinden Lichtrnau mit Graul¬
baum und Scherzheim ist für nöthkg ergch «
»et und Tagfahrt zur Liquidation der Vor »
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zugs - und Unterpfand - rechte vor der zu
diesem Geschäft bestellten Kommission also
anderoumt worden :

zu Lichtenau und Graulsiaum im Schwa «
nenwirkhshause in Lichtenau den 8 . 9 . 10.
II . 12. u. 13 . Aug . d . I .

zu Scherzheim , im Blumenwirthshause
den 22 . 23 . 24 - und 26 . August d . I .

Erwerben daher alle diejenigen , welche
Unterpfands « und Vorzugsrechte auf Lie»
genschafken in diesen Gemarkungen an ^u«
sprechen haben , hiermit aufgefordert , un .
ter Vorlage ihrer Pfandurkunden in Origi «
nal oder in beglaubigter Abschrift , solche
auf die bezeichneten Tage vor der Kommis «
sion zu liquidiren oder zu gewärtigen , daß
nach fruchtlosem Ablauf des Liquidation - «
Termin - die betreffenden Pfandgerichte von
ihrer HaftungSpfiicht und aller Gewährlei¬
stung entbunden werden sollen. Rheinbi «
schvfSheim den 4. Zuli 1824.

Großherzvgl . Bezirksamt .
Zägerschmid .

3 ) Ettlingen . Der gegenwärtige Zu¬
stand der Unterpfandsbücher der Stadt Ett¬
lingen veranlaßt un -, eine Renovation der¬
selben vornehmen zu lassen«

ES werden daher alle diejenigen , so ein
Pfand « oder Vorzugs,Recht auf Güter die«
ser Gemarkung haben , aufgefordert , ihre
Urkunden in Original oder beglaubter Ab«
schrift vom I . bi - 14 . September d . I .
beim gr . AmtseRevisorat dahier um so ge»
wiffer vorzulegen , al - sonst da - Pfandge¬
richt die Stadt Ettlingen nach Ablauf der
onberaumten Liquidation - « Tage , von der
Veranwortlichkeit für die nicht erschienenen
Pfandgläubiger entbunden , und die Un «
terpfandsrRechte selbst für erloschen erklärt
werden sollen. Ettlingen den iS . Juli 1825 .

Großherzvgl . Bezirksamt .
B . V . d. A .

Kirn .
3) Ettlingen . fDi « Unterpfandsbuch ,

erneuerung von Ettlingenweier , Oberweier
und Sulzbach , Bruchhausen , Reichenbach ,
Wieiberg , Pfaffrnroth , Schöllbronn , Bur -
bach , Spessart , Ehenroth , Völkersbach
und Schluttenbach betreffend ) . Di « zu

Erneuerung derUnt -rpfand -bücher gedachter
Gemeinden durch diesseitigen Beschluß vom
30 . April v . I . No . 4133 . anberäumten
Termine sind längst verflossen , und daS Er «
Neuerungsgeschäft ist vorschriftmäßig bern »
bet . ES wird daher da » in obigem B « ,
schlusse angedrohete Präjudiz nunmehr au »,
gesprochen und jedes früher auf den in den
Gemarkungen jener Gemeinden befindli «
chen Liegenschaften bestellte Unterpfands¬
recht , welches bei der PfandbuchS - Erneue -
rung nicht gellend gemacht worden ist , an «
mit für erloschen,erklärt . V . R . 88 .

Ettlingen den IS . Juli 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

B . V . d . A.
Kirn .

Anzeige .
Um mit meinem Daubholzlager , welche»

nvch in einigen 1000 Stück 6, 7, 8 und 9
fchuhiger Faßdauben und Bodenstücke be¬
steht , aufzuräumen , verkauf « ich von jetzt
an bei Parthieen zu sehr herabgesetzte »
Preisen . Heidelberg den I . August 1825 .

L. F . Aab .

Uneergerichtl . Aufforderungen
und Ku ndma chungen .

Schulden » Ltquidattoae ».
Hierdurch werden alle diejenigen , welch«

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem RechtSnachtheile . auS der vorhan «
denen Masse sonst keineZahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vvrgeladen : All¬
dem

Ob er am » Bvu -ch-sal .
2) zu UnteröwiSheim , an den in

Gant erkannten , gewesenen Stadtbürger «
Meister Jak . Mich . Deckinger , auf Don¬
nerstag den 18 . August , Morgen - 8 Uhr,
auf der Oberamt -kanzlei zu Bruchsal .

2) zu Zeutern , an den in Gant er»
kannten Bürger Johann Adam , auf Don «
nerstag den 11 . August , Morgen « 8 Uhr,
auf der Oberamt -kanzlei zu Bruchsal .

Amt Neckargemünd .
2) zu Miesenbach , an den än Gant
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« kannten Christoph Ebin ^ er , auf Dien »
Kag den 16 . August , Morgen - 8 Uhr , auf
der AmtSkanzlei zu Neckargemünd .

Bezirksamt Buchen .
3) zu Hetr ing en , an den in Gant er-

kannten gewesenen Vogt Marterstek , auf
Mittwoch den 10. August , früh 9 Uhr / auf
der AmtSkanzlei zu Buchen .

Bezirksamt Gerla chs heim . .
-3) zu Pa . imar , an die in Gant er «

kannten Geiger - Eheleute , auf Mittwoch
den 17 . August / auf der AmtSkanzlei zu
Gerlachsheim .

1 ) Lahr . HandelSmann C . P . Fischer
dahier hat sich für Zahlungsunfähig erklärt ,
e - werden daher dessen sämtliche Gläubiger
aufgefordert , ihre Anforderungen an di ^
Maffe entweder in Person oder durch ge-
hörigBevollmächtigte , unter Vorlegung der
nöthigen Beweisurkunden , Montags den 5 .
September d . I . , auf dießseitiger AmtS -

kanzley richtig zu stellen , und sich zugleich
über den von dem Gemeinschuldner angelra -
genen Stundungs - und Nachlaß - Vergleich
zu erklären , widrigens man die Nichterschie -
« enen von der Masse auSschließen , und daS
Stillschweigen über obigen Vergleich alS
Beytritt zur Mehrheit ansehen würde .

Die C. P . Fcscherischen Schuldner wer¬
den erinnert , ihre Rückstände , insofern « s
nicht früher geschieht, ebenfalls auf obigen
Tag zu liquidiren und solche an Niemanden
ohne vorherige amtliche Weißung bei Ver »
meidung doppelter Zahlung zu berichtigen .
Lahr den 26 . July 1625.

Großherzogl . Bezirksamt .
Lang .

Erbvorladungen .
Folgende schon klingst abwesend « Personen ,

oder deren Leibeserben,sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel»
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen¬
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Laution wird auSgeliefert
werden : AuS dem

F . f . BezirkSamr Neustadt .
I ) von Unterlenzkirch , auf Ansuchen

deS Anton Huber , gegenwärtig in Mühl «

hausen , die seit 24 Jahren unbekannt ab¬
wesende Geschwister Johann und Anna Bar¬
bara Huber , deren unter Pflegschaft ste¬
hende « Vermöge » in 70 fl . 20 kr . besteht .

I ) Löwenstein - ES sind zu der unbe¬
deutenden Erbschaft an der verschollenen Jo¬
hanna Roflna Seeger von Löwenstein , welche
sich auch Johanna Catharina nannte , deren
vvllbürtige Geschwister : Georg Alexander
Seeger , und Anna Catharina Margaretha
Seeger berufen , derrn Aufenthalt unbekannt
ist . Letztere hat in erster Ehe mit Wendel
Strauß in Löwenstein gelebt , und soll als
Wittwe die dritte Ehefrau des Johann Ja¬
kob Schreyer in Satteldach bei Mosbach ge¬
wesen seyn , wovon jedoch dort sich keine un «
zweiselhaft « Bestättigung erheben ließ . Soll ,
ten beide den 21 . Februar 1824 nicht erlebt
haben , so ist die Erbfolge - Reihe an ihren
Kindern , wenn sie solche hinterlassen haben ,
und diese den genannten Tag erlebten .

Beide ersterc würden , wenn siechen Erbet
tag erlebt, hätten , über 70 Jahre alt seyn ,
und es ist deren früherer Ted rechtlich zu
vermuthen .

Würden jene daher nicht in neunzig Ta¬
gen sich um die Erbschaft melden , so würde
ausgesprochen , sieseyen alS vordem Erban¬
fall gestorben anzusehen .

Deren unbekannten Kindern wird anmit
Ein Jahr Zeit gegeben , um die Erbschaft
anzutreten . Treten sie in dieser Zeit die
Erbschaft nicht an , so wird angenommen ,
sie verzichten darauf .

Zugleich sind zur Erbschaft die Kinder der
vorverstorbenenSchwester Susanns Barbara ,
verehlicht an Johann Jakob Schreyer , Sieb -
wacher in Nekarelz und Sattelbach bei Mos¬
bach berufen , welche nicht vollständig be¬
kannt sind , und worunter namentlich ein
Sohn David Schreyer sich befinden soll, von
welchem auf amtlichem Wege keine Nach «
Weisung möglich ward . Ebenso fehlen die
Nachweisungen über eine Tochter Catharina
Elisabeths Schreyer .

Sollten keine Kinder der genannten 3 Ge¬
schwister der Verschollenen den Erbanfall er¬
lebt haben oder da - Erbe antreten , so sind
die GeschwistrrkindSkinder zur Erbschaft g«
rufen , von welchen bi - jezt bloS da - uneh «
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licke Kind , Andreas , der verstorbenen Maria
Juliana Sckreyer , Tochter der Susann »
Barbara , bekannt ist . Waren mehrere am
LI . Februar 1824 am Leben, so haben solche
oder deren Erden binnen Einem Jahr
gleichfalls sich zu melden , und würden sie
nachher als auf die Erbschaft zu Gunsten
deS gedachten Andreas Sch ' eyer verzichtend
angenommen werden . Obige Termine wer¬
den vom IS . Juli an berechnet.

So beschlossen im k . OberamtS * Gerichte
zu Weinberg am 4. Juli , 1825 .

Heyd .

e r 1! e l g e r u n g e n.
I ) Mannheim . Mittwoch den 24 - d -,

Nachmittags 3 Uhr , wird da » Hau » deS
verlebten Obergerichtsadvokaten Bensinger
Lit « C 3 No . 5 auf dem Rathhaufe an den
Meistbietenden öffentlich versteigert . Mann «
heim den 3. August 1885.

Großherzogl . Stadtrath .
Möhl .

Schubauer .
I ) Mannheim . Mittwoch den 17 . d . ,

Nachmittags 3 Uhr , wird da » ohnweit deS
Komödienhauses dahier gelegene HauS lat .
C 4 No. 2 auf dem Rathhause öffentlich
freiwillig an den Meistbietenden versteigert ,
Mannheim den 2. August 1625.

Großherzogl . Stadtrath .
Möhl .

Schubauer .
1 ) Walldürn . In Gemäßheit der

neuerlich ergangenen richterlichen Zugriffs »
Verfügung wird auf Montag den 29 . Au «
gust d . I - , Vormittag » 9 Uhr zu Rippberg
im Wirthöhaus zum goldenen Hirsch , die
dem dortigen Müller Franz Joseph Galm «
Lacher zugehörige Mühle öffentlich verstek»
gert , und dem Meistbietenden mit Ratifi »
kationS . Vorbehalt zugeschlagen.

Diese Mühle besteht in einem zweistöckig«
ten WohnhauS , worin unten daS Mühlwerk
mit 2 Mahl » und 1 Gerb - Gang eingerichtet ,
dann einem geräumigen Keller, Scheuer und
Stallung jeder Art , mit 7 Morgen 3 Brt .
3 Ruth. Ackerfeld , und 3 Vrt . 41 Ruthen
Wiesen .

Darauf haftet eine jährliche Gült >Abgabe
von 7 Malter 51- Sri . Kern , 2 Sri . Korn
und 5 | - Sri . Hafer .

Auswärtige Steiglustige haben sich vor
der Versteigerung über ihre Sitten und Ver¬
mögens - Verhältnisse , so wie über die Ek-
lernung der Müllerprofesston mit beglaubten
Zeugnissen auSzuweißen . Die übrigen Be «
dingungen werden vor der Versteigerung be¬
kannt gemacht werden . Dieses wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht . Walldürn den
29 . July 1825.

Großherzogl . AmtSreviforat .
Der Verwalter ,

Prinz .
l ) Ladenburg . Die dem hiesigen

Bürger und Waasenmeisterei « Erbbeständer'Franz Müller zustehende Waasennieisterei »
Gerechtigkeit in dem Großh . Amte Laden »
burg , Weinheim , Unterheidelberg und dem
Großh . Hessischen Amte Lindenfels , mit de»
dazu gehörigen Waasenmeisterei » Aeckern in
hiesiger - Neckarhauser - und Dossenheimer
Gemarkung , worauf bereits bei der unterm
17. Juni l . I . abgehaltenen ersten Verstei¬
gerung 7500 fl . geboten worden , wird bis
DonnerStag als den 18. d . M . , MorgenS
10 Uhr , auf hiesigem Rathhquft finaliter zur
Versteigerung gebracht werden , wobei be»
merkt wird , daß dieser Waasenmeister - Erb »
bestand ein , zur Großh . Domainen - Ver «
waltung Weinheim relevircn : der kn gera «
der absteigender Linie auf ewige LeibeSerben
forterbender Erbbestand fey .

Auswärtige SteigerungSliebhab »r werden
üur auf Vorlage glaubwürdiger Zeugnisse
über ihre Zahlungsfähigkeit zum Gebot , zu-
gelassen . Ladenburg am I . August 1825.

Großherzogl . Stadtrath .
R e i n e ck e r.

1 ) Rappenau . Der Brennoel - Be »
darf für hiesige- Etablissement , vom I . Sex «
tember 1825 , b »S dahin 1826 , soll neuer ,
ding - im Wege der Soumission zur Liefe¬
rung begeben werden .

Zu Einreichung dieser Soumissionen wird
nun Termin bis zum 25 . d . M . anberaumt ,
nach welchem Tage keine Soumiffivnen mehr
angenommen werden »
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DaS zu liefernd « Oel muß belleS reine »
RepSoel feyn und die Soumiffion auf di«
Lieferung von etwa 40 CentNern , der Zent¬
ner zu 107 T netto köllnifch Gewicht , stey
hieher geliefert , gestellt werden .

Der Bezug de» Oel » erfolgt parthienweife
von Monat zu Monat . Die Soumiffion «»
sind verschlossen , und mit der Aufschrift :
„ Oevieferung betreffend " dahier einzureichen .
LudwigSfalineRappenauden I . August 1825 .

Großh . Ludwig» - Salinen »,
'
Inspektion .

Rose » tritt . Koch .
Reiff .

1) Heidelberg . Die den Müller Loe
renz Braunischen Erben zugehörige , dahier
gegen da » KarlSthor am Neckar liegende an
dir großherzvgliche D meinen - Verwaltung
rrbbeständlich relegkrende sogrnannteSchleife
oder PfeilSmühle , fammt dabei liegendem
Garten und übrigen Zubehörden , welche
2 Mahl » und 1 Schälgang hat , und jähr¬
lich 80 ff. Erbpacht giebt , wird de » 23 . die-
fe» Monat » Nachmittag » 2 Uhr auf dahiesi¬
gem Rathhaufe der Erbvertheilung wegen ,
freiwillig und öffentlich verfieigt , und köni
« en die Bedingniffe täglich eingesehen wer¬
den . Heidelberg den 2 . August 1825 .

Kroßherzogl . Stadtrath .
L « mbardkn o»

Manziu ».
2) Schwezkngen . Mittwoch den 10 -

August d . I . früh 9 Uhr , wird auf dem
Rathhaufe zu Seckenheim da » den Anten
Eder ' schen Erbe « zu Seckenheim zustehende
WohnhauS mit einer Ziegelhütte , nebst
Scheuer , Schweinstall und Garten , auf
dem Wörth in Seckenheim gelegen , dann
14 Vrtl . Wiese , der Erbvertheilung wegen
öffentlich an den Meistbiethenden versteigt »

Schwezingen den 22 . Juli 1825 .
Für de « beurlaubten AmtSrevisvr .

Beck.
Theil . Commiffär .

2) Heidelberg . Die dem Müller Jo »
Hanne » Müller zugehörige dahier am Ne¬
ckar in der Stadt unter der Brücke liegend «
Erbbestandsmühle , Pfistermühl « genannt ,
a* circa 43 Ruthen Flächengehalt , bann btt

. Lgrl HtrmSd

dabei liegend « Garten sä 22 Ruthen , wird
den 22 . August l. I . , Nachmittag » 2 Uhr
auf dahiesigem Rathhaufe wiederholt ver¬
steigt , und salva ratificatione sogleich -
zugeschlagen. Heidelberg den 1 . August 182i .

Großherzogl . Sradtrakh .
Lo mbard in o .

Vät . Manziu ».
2 ) Epfenbach . Die der Grundherr¬

schaft zu Epfenbach zustehende kleine Jagd
wird Mittwoch den 17. August l . I . , Morr
gen » 10 Uhr , auf dem Rathhaufe zu Ep¬
fenbach auf weitere 6 Jahre in Pacht gege¬
ben , wozu die Liebhaber eingeladen wer¬
den» Epfenbach den 27 . Juli 1825 .

Grundherrliche Verwaltung .
Ptaz .

21 Lohrbach . Die den Georg Adam
Freyschen Erben dahierzustehende Realitäten ,
bestehend :

a) In einem gut eingerichteten Wohnhau »
mit Speicher und gewölbtem Keller — an
der Hauptstraße de » Ort ».

i>) In einer dabei stehenden , gut
massiv gebauten Scheuer mit zwei Stal¬
lungen für neun Pferde , und ebenso viel
Rindvieh , so wie einem Hvlzschopfen mit
einem ebenfalls unter der Scheuer liegen¬
dem Keller ; sodann

o) In circa 2 Vrtl . Gra »- und Baum -
garteu hinter der Scheuer ,

soll man meistbietend , der Erbvertheilung
wegen , öffentlich versteigern .

Hiezu haben wir Tagfahrt auf Dienstag
den 16. August zum ersten, und Dienstag den
23 . desselben zum zweiten und Zuschlag » -
rermin Morgen » 9 Uhr dahier auf dem
Rathhau » , unter Vorbehalt einer drei¬
wöchentlichen RatificationSzeit , anberaumt ,
wozu die Steiglustigen « ingeladeu werden .

Auswärtig « Steiger haben sich mit b«.
glaubten Zeugnissen über Zahlungsfähigkeit
vor der Versteigerung auSzuweifen , und köae
nen die weitern Bedingniffe , so wie di»
Gebäude , täglich dahier einsehen »

Löhrbach den 21 . Juli 1825 .
Großherzog . OrtSvorstand .

Vogt Wieder »
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